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der russisch-chinesische Konflikt.

chwarzes

) u
Pchkopf) enl

*#* verschärft. — Chinesische Truppenscndungen nach der
Schure,. — Cigcnmächttgkeiten chinesischer Generäle? —
wbahnpräsident erklärt. — Ein russisches Ultimatum.

Russischer Unterhändler unterwegs.

Gefährliche Lage.
schwere Konflikt, der zwischen Rußland und China

. d-s chinesischen Vorgehens -gegen die unter russische:
i?chng stehende chinesische Ostbahn ausgebrochen ist, Hai

verschärft. Wie aus Chardin (Mandschurei)
Ewird, sind dort vier chinesische Divisionen zum Schütze

.sivssischen Ostbahn eingetroffen. Die russisch-chinesische
? ist noch nicht geschlossen, jedoch haben die chinesischen
tsitonsulate in ..Sibirien keine neuen Sichtvermerke fit:
Fussen nach China ausgestellt, -Außerdem sind in Char-

aschkops) ®w* «i '() uuuj
>eben Marga ^ L »iOvnsulate inSibirien keine neuen Sichtvermerke sin

. .„„IIIMMuffen nac, " 7 ' 7 ' " "
neue Kavall'crsi-RegnNenter eingetroffen zum Schutze

"" ' und der Eisenbahnlinie vor sowjek-Wtsischen Arsenals
Anschlägen. - --

7^ chinesischen amtlichen Kreisen wird erklärt, daß die
j?" der mongolisch-chinesischen Grenze besonders gcfähr-

da die chinesische Regierung nicht über genügend Trup-
j,s.lüge, um sie zu schützen. Die chinesische kommunistische
, ">Chardin hat die Arbeiter und Angestellten der chinc-

Dstbahn zum Generalstreik aufgerusen.
-wert:

. sie N.

. si. Fl-
r
l Fl . von

75i

. Sonderberichterstatter des „Observer" in Schanghai
„ch Tie Beschlagnahme der chinesischen Ostbahn sei auch
^chinesischen Behörden selbst eine große Ueberraschnng

- Gerüchtweise verlautet, daß der Gouverneur von
»i. changtschinghui, einer der militärischenL General

n̂ Ürer, «ns eigene« er
Beschlagnahme nicht auf

Führer, auf eigene Verantwortung gehandelt habe und
.Anweisung Nankings er--

tt lüc Erklärung des Präsidenten der Ostbahn.
^ chinesische Präsident der ostchinesischen Bahn in Ehar-
^Afentlicht eine Erklärung . In dieser heißt es: das Bor-
-,s der ckiinosiüw'ii Rebörsien aeaen die sowictruülschen
kfteTur chinesischen
ssüten seidie

Behörden gegen die sowjetrussischen
aus' Veranlassung der Mukdener Regierung
Sowjetregierung das zwischen Mulden und

Jahre 1924 abgeschlossene Abkommen verschiedent-
ŝ letzt habe. Es wird binzuaesüat. daß Moskau keinen

j v gemacht habe, die in diesem Abkommen übernomme-
y - chstichtungen einzuhalten.

T wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die
Gierung die ihr unterbreiteten verschiedenen chine-

erwägen werde. Wenn die Sowjetrcgicrung
chinesischen Vorstellungen verschließen sollte, so

KTÄ
die Schritte getan werden, die die gegenwärtige Lage

«tions -Ff;;:tsein- Haß
: spannen^
lluß ein se
ildet.
igerchen'
und

'estentas^ 1
Akte

Ein Ultimatum.
-™e,e Qu§ Moskau  amtlich gemeldet wird, hat die Svw-
t hkMg wegen der Beschlagnahme der ostchinesischen

M deni chinesischen Geschäftsträger in Moskau eine
^ verreichen lassen. Die Note geht ausführlich auf die

S 'l?C c*n' in den letzten Tagen an der chinesischen
oreignet haben, wo die chinesischen Behörden in

i .̂ Verletzung der russisch-chinesischen Verträge vom
'4e>, u Verwaltung der Bahn an sich gerissen, die

Beamten verhaftet vdcr ausgewicsen und die russi-
<̂r <n,delsniederlassungen geschlossen hätten. Die Note
^ 7-t:  i . Unverzüglich eine Konferenz zur Regelung aller
'ttzs chwesischen Ostbahn zusammenhängendenFragen ein-

2. Die chinesischen Behörden machen unverzüglich
ffei,c .. Ö01t  ihnen eigenmächtig vorgenommenen Hand-
^ rückgängig. 3. Alle sowjetrussischen Staatsbürger

Unverzüglich in Freiheit gesetzt, und die chinesischen
«HÄ. verzichten auf ...

rtẑ üNschor - L
a" der chinesischen

s •-i 'vvi Staatsbürger und söwjetrussischen Staats-

orsbch'
e d65
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^vwjetregierung macht die Mukd.cncr Regierung und
?» °"?^ cgicrüng der chinesischen Republik auf die ernsten
H^ Rürcrksam, die eine Ablehnung dieser söwjetrussischen

nach sich ziehen würde. Die Sowjetregierung erwar-
ürei Tagen eine Antwort auf ihre Vorschläge und

^ >ttc ln dieser Frist keine befriedigende Antwort cintrefse,
ryftsln, andere Mittel zum Schutz der vertraglichen Rechte

lAunion zu ergreifen.

Körung in China über die russische Note.
., ,c Ms Nanking gemeldet wird, erklärt man in chine-

Elchen Kreisen, daß die Note in ganz China große
^ ”9 Hervorrufen werde.
't/? chinesische Außenministerium steht auf dem Stand-
tyJjB die Nankingregicrung nicht imstande sein werde,
Kd".dreier Tage Rußland eine Antwort zu geben. Die

Regierung werde ohne Zustimmung Rußlands die
Antwortnote-um mehrere Tage verlängern, weil

«Lüchen amtlichen Stellen in Nanking erst mit Mulden
!,ch?ldllng treten müssen. Marschall Tschanghsueliang

H^ l-rte der Nankingregicrung, daß die Sowjetunion die
' o« der russisch-chinesischen Grenze zusammcnzöge.

Bemühungen um gütliche Beilegung.
Aus Schanghai wird auf Grund eines amtlichen chine-

sischeic Telegramms aus Charbin gemeldet, daß Moskau die
dortigen Behörden wissen ließ, daß ein Bevollmächtigter
unterwegs sei, um alle Streitfragen mit den chinesischen Be¬
hörden zu erörtern . Man sieht in China in der Entsendung
dieses Sonderbevollmächtigten einen Hinweis dafür , daß auch
jetzt noch günstige Aussichten für eine friedliche Lösung der
Schwierigkeiten bestehen.

Die Nankingregierung hat eine Verfügung veröffentlicht,
durch die alle loyalen Generale ausgcfordert werde», mit der
Regierung in der Frage der Reorganisation der chinesischen
Arinec und ihrer Verminderung zusammen zu arbeiten. Die
Generale Sjong und Feng sollen aus Grund der Verfügung
130 000 Mann erhalten, Tschansneliang im ganzen 150 000
Mann.

Militärische Vorsichtsmaßnahmen Chinas.
Wie aus Peking gemeldet wird, sind in Schanghai zwei

Kanonenboote fcrtiggestcllt worden, die sofort nach Tschifu zum
Schutz des Hafens vor einem russischenUeberfall auslauscn
sollen. Die Boote sind mit modernen Geschützen ausgerüstet.

Vom Dampfer„Europa".
Der Ricsendampfer wieder im Wasser.

Wie man sich erinnert , brach im März dieses Jahres auf
dem in Hamburg im Ban begriffenen Riesendampfer
„Europa " des Norddeutschen Lloyd Feuer aus, das sehr erheb¬
lichen Schaden anrichtete. Das Schiff mußte nach dem
Brand zur Ausbesserung des angerichteten Schadens^in das
große 60 000-Tonnen-Schwimyrdock der Bauwerft von
Blohm & Botz überführt werden. Wie jetzt aus Hamburg be¬
richtet wird, ist das Riesenschiff jetzt wieder ausgedockt worden.
Nachdem das Dock bereits am vergangenen Freitag in tiefes
Wasser verholt und am Sonntag dann noch der höchste Wasser¬
stand abgewartet worden war , lvurde das Dock durch Ein-
fluten von Wasser in die Tanks langsam zum Sinken gebracht,
bis die „Europa " auf dem Wasser schwamm. Der Dampfer
wurde dann von sechs großen Schleppern begleitet, nach dem
Ansrüstungskai der Werft verholt und dort vertäut.

Ein Zwischenfall ereignete sich dadurch, daß zum Schluß
des Ausdockungsvorgangesder hintere Teil des Docks plötzlich
unter geräuschvollem Entweichen von Dampf untertauchte,
ohne daß die bereits schwimmende „Europa " in Mülciden-
schait gezogen wurde. Die Ursache dieses Vorganges ist darin
zu suchen, daß die vielen Vcrbindungsdrähte in Unordnung
geraten waren. Die alarmierte Hamburger Feuerwehr brmcchte
bei ihrem Eintreffen nicht mehr in Tätigkeit zu treten, da
der Schaden durch Taucher bereits wieder behoben worden war.

Das Riesenflugzeug„Du.H.“
weitere Erfolge. — 25 Personen an Bord.

Wie aus F r i e:d r i chs h a f e n gemeldet wird , wurden
am Montagvormittaa von der D o r n i er w e r f t in Altcn-
rheln aus die Versuche mit dem Flugschiff„Do. X erfolgreich
sortqesetzt. In Abänderung der ursprünglichen Pläne wurde
nicht sofort ein längerer ' Probeflug unternommen , sondern
man stellte zunächst Versuche an, wie sich die riesige Maschine
aus dem Wasser und beim Start mit verringerter Motoreu-
kraft verhält. Nachdem die „Do. X" wieder in kurz-er Zeit aus
ver Werfthalle heraus und dann zu Wasser gebracht worden
war , ging ihr Konstrukteur Dr . Dornier zum ersten Riale
selbst ail Bord, während am Steuer wiederum Chefpilot
Wamcer Platz nahm. Insgesamt waren mit Maschimsten,
Ingenieuren und Vertretern der Werftleitung 25  Personen
auf die verschiedenenRäumen des Schiffsrumpses verteilt.
Gcacn 9 Uhr bcaanncii dann am Schweizer User des Voden-
sees und schließlich auch nach der Mitte des Seegebietes zu¬
erst Rollversuche mit nur acht Motoren , wobei .es sich zeigte,
vah die „Do. X" auch mit nur zwei Drittel Maschinenkraft
sicher manövrieren kann.

Um 9.30 Uhr ließ Dr . Dornier mit dieser verringerten
Kraft das Lustschifs starten. Zur allgemeinen Ucberra,chung
aller Beteiligten konnte Chefpilot Wagner die „Do. X schon
nach 28 Sekunden glatt vom Wasser abheben, er brauchte also
zwei Sekunden weniger, als bei den am Fre ^ag mrt allen
12 Motoren voraenommenen Startversuchen. In etwa 30—40
Meter Höhe flog die „Do. X" ruhig und sicher cmigc Al,nuten
lang über dem Bodensce dahin, um dann entsprechendden
Anweisungen Dr . Dorniers wieder auf das Wasrer niederzu-
gchen.

Grubenbrand.
Dortmund,  16 . Juli . Das Oberbergamt in Tort -.

mund teilt mit: Auf der Zcckftnaulage„Katharina " bei Esser
ist in der Nacht zum Montag ein Grubenbrand ausgebrochen,
der eine Bauabteilung vergast hat. Es sind dabei vier Berg«
leutc abgcschnitten worden, über deren Schicksal UngcwißheU
herrscht. Die Ncttungs- und Abdämmungsarbciten sind im
Gange. Die Belegschaft muß vorläufig feiern. Die amtliche
Untersuchung ist eingclcitet.

Einheitsfront.
Es ist erfreulich, feststellen zn können, daß sich in unserem

parteipolitisch nncudlich zerklüfteten Volk wenigstens in
einer  großen außenpolitischen Frage eine E i n h e i t s -
fron  t gebildet hat : wir meinen die entschlossene Ablehnung
jeglicher ausländischer Dauerkontrolle über die deutschen Ge¬
biete am Rhein und in der Pfalz.

Wie ist die Frage einer solchen Einrichtung akut geworden?
Man erinnert sich, das; der deutsche Reichskanzler im Sept¬
ember 1928 anläßlich der Tagung des Völkerbundsrats in
Genf bei deni sranzösischen AutzenministcrBriand die Fmge
einer Räuinug der besetzten deutschen Gebiete von ausländi¬
schen Truppen angeschnitten hat. Herr Briand beantwortete
das deutsche Verlangen mit dem,Vorschlag, eine Sachverstän¬
digenkonferenzeinzusetzen, die nach Mittel und Wegen zur
endgültigen Lösung der Repa rations frage  suchen
solle. Wenn mau sich über diese Frage geeinigt habe, könne
auch die Räumung in Angriff genommen werden. Frankreich
lege aber auch noch großen Wert ans die Bildung eines „Fest-
stellungs- lind Bersöhnungsausschusses" für die nach dem
Versailler Vertrag entmilitarisierte deutsche Zone, btc be¬
kanntlich ein Gebiet von 50 Kilometern östlich des Rheines
umfaßt. „Die Zusammensetzung, das Funktionieren, der
Gegenstand und die Dauer dieser Kommission sollten einer
VerlMiidlung zwischen den Regierungen" Vorbehalten bleiben.
Auf diese Formel einigte ncan sich damals in Genf.

Die von Briand angeregte Sachverständigenkonferenzhat
inzwischen ihre Arbeiten abgeschlossen. Eine Konferenz der
Regierungen über ihre Vorschläge steht unmittelbar bevor.
In diesem Augenblick nun hat die französische Presse — ganz
einheitlich und darum wohl auf höhere Weisung — die Frage
der Errichtung der K o n t r o l l ko m mb ssi o n wieder in
die Debatte geivorfen. Und zivar verlangen die Pariser Blät¬
ter eine solche Kommission als Dauereinrichtung  —
nicht etwa nur bis zuni Jahre 1935, dein Jahre , in dein nach
dem Versailler Vertrag die letzten fremden Truppen aus
Deutschland abmarschieren müssen.

ES ist selbstverständlich, daß sich auf ein solches Verlangen
keine deutsche Regierung einlassen kann. Traurig und
schmerzhaft genug, daß das Diktat von Versailles uns dazu
zwang, auf einem sehr großen Teil deutschen Bodens eine
ausländische Besatzung gn dulden! Die Lage ist ganz klar:
entweder willigen die Ententeniächte in eine sofortige Räu-
mung des besetzten Gebietes ein, und Deutschland nimmt den
Pariser Donng-Plan fiir die Reparationszahlungen an —
oder aber die Ententemächte räumen das deutsche Gebiet
nicht , dann nimmt auch Deutschalnd den Noung-PIan
nicht an , dann bleibt .es bezüglich der Reparationszahlungen
bei der jetzigen Regelung nach dem Dawes-Plan und bezüg¬
lich der Räumung bei den Bestimmungen des Versailler Ver¬
trags , d. h. die zweite Zone wird bis zum 10. Januar 1930
die dritte Zone bis zum Jahre 1935 geräumt.

Wenn die Ententestaaten sich zn einer vorzeitigen Räu-
nrung bereit erklären, aber eine Kontrollkommission b i S
zum Jahre  1935 wollen, so läßt sich darüber reden.
Eine Kontrollkoinmissionist immer noch besser als eine Be¬
satzung von Tausenden von fremdländischen Soldaten mit
Schikanen lind Bedrückungen und Zwischenfällen aller Artk
Aber im Jahre 1935 muß dann auch diese Kommission
abziehen.

In der außenpolitischen Debatte des deutschen Reichs¬
tags hat sich der deutsche Außenminister mit nnmißverständ-
licher Deutlichkeit auf diesen Standpicnkt gestellt, indem er
erklärte, daß eine dauernde Kontrollkommissionfür Deutsch¬
land außerhalb jeder Diskussion steht. Am letzten Sonntag
hat Herr Dr. Stresemann in einer Unterredung mit einem
deutschen Journalisten diesen Standpunkt nochmals mit oller
Entschiedenheitvertreten. Ferner bat ein Briefwechsel Ävi-
jchen dem Fraktionsvorsctzenvendes Zentrums , dem Reichs-
tagsabgeordneten Dr . Kaas und dem Reichsminister für die
besetzten Gebiete Dr . Wirth in den letzten Tagen über diese
Frage stattgefunden. Sowohl Dr . Kaas wie Reichsminister
Wirth stellen sich in ihrem Schreiben auf den Standpunkt
des Außenministers. In der außenpolitischen Reichstags¬
debatte haben sich ferner Abgeordnete der Sozialdemokrati¬
schen Partei , des Zentrums , 'der Deutschen Bolkspartei, der
Bayerischen Volkspartei und der Deutschen Demokratischen
Partei als Vertreter der Regierungsparteien gegen eine dau¬
ernde Kontrollinstanz klar sind unzweideutig ausgesprochen.
Die gleiche Erklärung hat auch ein Vertreter der Wirtschafts-
Partei abgegeben. Da selbstverständlich auch die Dentschnati-
onalen und die Deutschvölkischendiesen Standpunkt ötn-
nehmen und auch die Kommunisten in dieser Frage keine
ändere Auffassung haben können, kann man tatsächlich von
einer Einheitsfronl des deutschen Volkes sprechen.

Es ist nötig, das in aller Oeffcntlichkeit .festzustellen.
Denn in wenigen Tagen wird die große diplomatische Kon¬
ferenz beginnen, die sich mit dc-r „endgültigen Liquidierung
des Krieges" (d. Ausdruck stammt von Briand !) befassen soll.
Aus der einheitlichen Stellungnahme der deutschen Reichs-
regierung und aller Parteien mag die Entente erkennen, daß
es keinen Sinn hat, die Frage nach einer dauernden auslän¬
dischen Kontrollinstanz über derctschen Boden und deutscher
Bevölkerung auch nur anzuschneioen.



Joung -Plan und Räumung.
^ Die letzten Aeußernngen des Reichsaußenministers Tr.
Dtresemann und der Briefwechsel zwischen dem Reichstaqs-
abgcardnctcn Dr . Kaas und Reichsminister Dr . Wirth haben
m der Pariser Presse ziemliche Beachtung gefunden . Ter
^Homme Libre " nimmt zn der Frage der Räumung und
Sicherheit StÄlung . Auffallend ist, daß der Absatz, der den
Abgeordneten Lautier zum Verfasser hat , dem deutschen
Standpunkt gerecht wird , obwohl Lautier im allgenieinen
recht wenig deutschfreundlich eingestellt ist. Er schreibt u. au
„Man sucht vielleicht frar ^ osischerseits irgendwie eine mehr
oder weniger dunkle Forniel und irgend eine fromme Lüge,
um gegenüber den Ucberpatrioten das Gesicht zu wahren.
Jeder Abgeordnete , der für die Ratifizierung stimmen wird,
hofft auf die Annahme des Young -Planes und wird so die
durch die Sachverständigen ausimzeigtc Verbindung gut heißen.

Aber Deutschland wird den Joung -Plan nur annehmen,
wenn cs das Versprechen der Rheinlandräumung erhält . Also
unterschreibt jeder Abgeordnete , der für die Ratifizierung
stimmt , im voraus di- Räumung ."

Lokales
Hochheim a . M ., den 16. Juli 1929

Die Bank in der Sonne.
So eine Bank in der Sonne ist eine Herrlichkeit für sich.
Ein richtiger „Platz an der Sonne " .
Da trifft sich das beschauliche Alter mit der kleinsten

Jugend , mit den Kleinsten und Allerkleinsten , die im Sande
spielen . Der Greis sieht mit vielerfahrenem Auge in die
;onnenbeschienene , vor ihm ruhig liegende Welt und genießt

. Den beschienenen Abend des Lebens , die müden Hände über
' dem Stockgrifs gekreuzt. Neben ihm die fremde junge Frau,
deren Knaben froh umhertollen und den Zauber der Kindheit
verbreiten ; daneben der Mann , dem die Unrast der Tagcs-
arbeit eine freie Minute läßt , sich in diesen geruhsamen Kreis
zu drängen , beinahe als ein Fremder , der nicht dazu gehört;
daneben das Mädchen , irgend einen interessanten Roman
lesend . . . Das Bild wechselt tagsüber , weil die Menschen
kommen und gehen, aber immer wieder sind es die gleichen
Empfindungen , die zu der Bank hinführen und auf ihr lebendig
werden : das Gefühl der Ruhe , der wunschlosen sonnigen Be-
haglichkeit.

So ist die besonnte Bank am Wege, im Parke , ans der
Anhöhe am Waldrain — wo immer sie auch stehe — eine
wahre Insel des Friedens , fast ein Stück Anachronismus in
der auf die Sekunde abgestellten Gegenwart . Wäre unsere
Zeit neuer philosophischer Systeme bedürftig , so ließe sich
beinahe eine Weltanschauung konstruieren , gesehen von der
Bank aus , die so viel Ruhe , Gleichmut und Geduld verkörpert
und aibt.
— r . Der verflossene Sonntag war nach den Niederschlägen

des Gewitters am Samstag ohne Zweifel der schönste
Sommersontag in diesem Jahre . Der wolkentlare Him¬
mel zeigte eine tiefblaue , italienische Färbung , und in
der kristallreinen Luft schienen alle Naturobjekte dem
Auge näher gerückt . Dabei war bei einer leichten Nord¬
strömung die Hitze nicht drückend . So wurde dieser Tag
denn auch zahlreich zum Besuche der Festveranstaltungen
in der Umgebung und zu sonstigen Ausflügen benutzt.
In Massenheim war Sänger - und in Erbenheim großes
Radfahrerfest . Der „ Katholische Jünglingsoerein " hatte
unter Führung seines Herrn Präses eine Wanderfahrt
nach Vad Kreuznach — Münster am Stein unternommen,
von der die Jugendlichen mit schönen Eindrücken von
Land und Leuten am Abend zurückkehrten.

—r . Namenstagsfeier . Der hiesige „Marienverein"
und die „Marianische Congregation " begingen am ver¬
flossenen Sonntag nachmittag im Vereinshause das Na¬
menstagsfest ihr Präses , Herrn Pfarrer Heinrich Herborn,
welche Feier schönen und erhebenden Verlaus nahm . Zu
derselben hatten sich sämtliche Mitglieder und mehrere
geladene Gäste eingefunden . Die Vereinsschwester hatte
für die Veranftaltnng eine sinnige Spielfolge , bestehend
aus kurzen dramatischen Einaktern mit humoristischen

Einschlag , entsprechenden Poesien und gemeinsam gesun¬
genen Liedern zusammengestellt , welche sämtlich eine gute
Wiedergabe erfuhren und die einen allseitigen Beifall
fanden . Eingestrent waren auch einige Reigen von klei¬
neren Kindern , die beifällig ausgenommen wurden . Die
Vereinsleitung wartete mit einem gut gebrauten „Mokka"
nebst dem dazu gehörigen Festtagskuchen auf . So flössen
die Stunden in der anregendsten und freudigsten Stim¬
mung schnell dahin . In seinem Schlußwort dankte der
hochw . Herr Präses für die ihm bereitete Ehrung und
das ihm zugedachte Angebinde und versprach auch ferner¬
hin , diesem wichtigen weiblichen Jugendverein seine be¬
sondere Fürsorge zuwenden zu wollen.

—r Abschlußversammlung . Am verflossenen Samstag
abend versammelten sich die Mitglieder des Gesangvereins
„Sängerbund " im Vereinslokal „Frankfurter Hof " zu ei¬
nem Abschluß über das so harmonisch verlaufene Jubilä¬
umsfest . Die Zusammenkunft , zu der die „ Union -Vraue-
rei " in Groß -Gerau ein gutes Faß Bier gestiftet hatte,
war zahlreich besucht . Der Präsident des Vereins , Herr
Lorenz Enders , begrüßte mit warmen Worten die Er¬
schienenen und ertetlle alsdann dem Vorsitzenden derlFi-
nanzkommission , Herrn Hans Ruckes , das Wort zur Rech¬
nungsablage . Derselbe entledigte sich seiner Aufgabe wie
gewohnt in finanztechnisch mustergültiger Weise und gab
einen Überblick über Einnahmen und Ausgaben mit ge¬
nauen Belegen . Das Endresultat war für den Verein
ein recht günstiges , was mit allgemeinem Beifall entge¬
gengenommen wurde . Der Präsident dankte hierauf dem
Schatzmeister für seine gewissenhafte und anstrengende Ar¬
beit , sowie auch allen , die zum Gelingen des Festes bei¬
getragen . So gebühre auch besonderen Dank der hiesigen
Einwohnerschaft für die allgemeine Teilnahme , die sie dem
Feste entgegengebracht , den reichen Schmuck der Straßen
und den zahlreichen Besuch auf dem Festplatze . Bei wei¬
teren Ansprachen , Vortrag von Liedern und Humoristika
flössen bei gemütlicher Unterhaltung die Stunden rasch da¬
hin , bis man sich in vorgerückter Stunde trennte mit dem
Wunsche : „Der Verein möge weiter wachsen und blühen !"
Zu dem Artikel in der Samstagsnummer ds . Blattes:
„Chronik des Sängerbundes " ist noch ergänzend nachzu¬
tragen , daß bei den Präsidenten des Vereins Herr Josef
Kaufmann leider übersehen wurde . Auch er brachte dem
Verein besonderes Interesse entgegen und förderte die
Vereinssache nach besten Kräften.

Radfahrerverein 1899 . Bei dem am 14 . ds . Mts . statt¬
gefundenen Bundesfest des Hess.-Nass . Radfahrerbundes
IMMIIIBHHIMBUmiEBmilllBMnimBSMIIlHBaBaimHHMIIWEnMIIMMMl

Davis -Kampf Deutschland —England.
Hervorragende Leistungen sah man bei den Tenniskämpfen
um den Davis -Cup , die in Berlin stattfanden . Unser Bild zeigt
die englische Mannschaft , von links nach rechts : Collins.

Greavry , Austin und Hughes.

Zwei Welten.
Roman von O. Elster.
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49, Fortsetzung.
„Nicht die Heimat , sondern eigenes Leben , Denken

und Empfinden ist es, das mich beschäftigt " , entgeg-
nete Walter ernst . „Ich staune , wie sich oieses mein
Denken und Empfinden , wie sich mein ganzes Wesen so
verändern konnte . Ihnen danke ich es, lieber Freund.
Sie haben mir nicht nur eine neue Welt nach außen
hin eröfsnet , Sie haben auch eine neue Welt in meinem
Innern geschaffen, und mit Verwunderung sah ich, daß
ich ein anderer geworden bin , daß die Vergangenheit,
die Zukunft nicht mehr in düsteren Nebelschleiern vor
mir liegen , sondern daß jene wie eine von mildem Abend-
licht übergossene Landschaft erscheint , die ich nach mühe¬
vollem Marsch überwunden , und daß die Zukunft in
klarem Sonnenlicht des anfsteigenden Tages vor mir
liegt ."

Ein Lächeln glitt über das Antlitz des Doktors.
„Und sind Sie sich klar , was diese Veränderung in

Ihnen hervorgebracht hat ?" fragte er.
Walter blickte zu ihm auf.
„Ihre Freundschaft , Ihr männliches Beispiel — Ihr

begeistertes Streben . . ."
„Nein , nein " , wehrte der Gelehrte , „ da tun Sie mir

zn viel Ehre an ! Nicht meine Person ist es — sondern
die Arbeit , die zielbewusste , angestrengte , pflichttreue Ar¬
beit —"

„Die Sie mich gelehrt haben !"
„Ich habe Ihnen nur die Gelegenheit dazu geboten.

Ein anderes Beispiel hat Ihnen stets vor Augen ge¬
schwebt —- haben Sie mir nicht oft , wenn wir am lodern¬
den Lagerfeuer ruhten , von der rührenden , großen , er¬
habenen Mädchensecte erzählt , von Ihrer Freundin aus
fröhlicher Jugendzeit , von Ihrer Liebe in den harm¬
losen Tagen der Jugend ?"

„Ja — von Marianne Warnstedt !"

Walter senkte das Haupt ; ein unendlich weicher, glück¬
licher Zug ruhte aus seinem wettergebräunten Gesicht,
und ein feucht schimmernder Glanz leuchtete in seinen
Augen ans.

„Sie war es , mein Freund " , fuhr Glandorfs freundlich
fort, „die Ihnen zuerst den Weg der Arbeit zeigte. Dort
in de-- alten Welt, in dem hinter Istrien liegenden Leben
vermochten Sie diesen Weg nicht zu finden, obgleich er
auch dort zu Glück und Frieden führt — hier in der
neuen Welt , in dem neuen Leben haben Sie ihn ge¬
sunden , und deshalb ist Glück und Zufriedenheit hei¬
terer Frieden und erquickende Ruhe in Ihr Herz ge¬
zogen ."

„Glück und Frieden ? — Ach, wie weit bin ich davon
entfernt !"

„Es wartet Ihrer in der Heimat " , erwiderte Glan¬
dorfs.

„In der alten Welt — ? Niemals —"
„Was nennen Sie die alte und die neue Welt ?" fuhr

der Gelehrte fort . „Auch hier in dieser neuen Welt ist
eine alte Welt zugrunde gegangen — blicken Sie hin
auf die Ruinen , die wir durchforscht haben , aus die
Tempel , aus die Grabhügel , auf die Trümmcrstätten!
Eine alte Welt liegt vor Ihnen , in der die Menschen glaub¬
ten , strebten , haßten und liebten — sie liegt zerschlagen,
zerschmettert zu Ihren Füßen . Auch unsere Welt , —
auch die neue Welt wird vergehen , wenn nicht durch
die rohe Gewalt der Waffen und des Feuers , so doch
durch die langsam , aber sicher wirkende , alles verwan¬
delnde , alles vernichtende und alles neu formende Zeit.
Aus der neuen Welt wird eine alte Welt , und aus dieser
entsteht wiederum eine neue Welt bis in die Nnendlich-
teit hinein — bis die Urgewalt der Schaffenskraft er¬
lahmt . — Aber diese Urgewalt kann nicht erlahmen,
denn ein ewiger Geist schwebt über der Natur , er haucht
ihr und der Menschheit immer neue Schaffenskraft ein.
Und wie mit der Natur , mit der Menschheit , so ist es
auch mit uns selbst, mit unserem Leben in seinen engen
Grenzen bestellt . Eine Welt versinkt in unserer Seele,
eine Well wird in unserem Herzen zerschlagen , eine neue
Welt baut sich in uns auf , wenn uns die Schaffenskraft
nicht verläßt , wenn wir die Kraft zur Arbeit in uns

errangen die Jugendmannschaft in Erbenhei m _b ĵ n«utfunter ~12 Mitbewerbern . — Das Re igen fa hren v-«- ^,
7 Uhr um die Bundesmeisterschaft bei sehr st̂ ^ iio^kurrenz . Ferner erhielt der Verein im fWer Vitoei . ei
2. Preis . Bereits um 8.45 Uhr kamen die Briest 11. Dj| . ofiner fyitte Bvhrun

Aus Nahl
(Der Vilbeler

2. Preis . Bereits um 8.45 Uhr kamen die

und kündeten dw . Siege . Besonderen Be,Kl -E ^ nellenbesitzkr KaA BGruppe „ Mein Blumengarten " , die von Henn
Gärtnerei , hier äußerst schön hergerichtet war . Seni l ife gerichtlichen VerhcnTran"" Am » • ' hL, „ «J r4i
Mitgliedern sei empfohlen stets pünktlich zstw T.fjndr" N̂ en Bcr>
zu erscheinen , damit sie bei dem am 22 . Sept . st"' ' M ^ochen werden , d>
den Stiftungsfest auch unserer Hochheimer Bu 1 »^ .̂ . Begrifles der „frei
etwas vorführen können.

Turngemeinde Hochheim . « M -egszeit mit ihrer Ner
Jugend -Mann,chaft gegen ^ „Eintracht ÂLesou MM Kirchenpatronate m

für sich in Anspruch

Am StmntM fPÄ, “’SS “ - <D >°

. ,f Schwierigkeiten gebract
HaA Besprechungen unter

VVIV4.II i»In ; v* | *■ _ -
brachte einen klaren 6:3 Sieg mit nach Harne.
Jgd .-M . fand sich am Anfang schlecht und ehe sie> j
sah stand das Spiel 3 :1 für Wiesbaden . Bis si.M ^ tzenumen 2
konnten sie gleichziehen . Das Spiel wurde n U ^ b Ktandesvvrr
und durch schone Kombination stellte sich oas .^ i92A Qltcf, hl Sei| -cn
auf 63 . All - Spieler «ab - » ihr Bell « « » » ». LZ » n̂ dam » die"
stch eines fairen , rurnerischen Benehmens . M " Yi » p jw, . K . ^
ihnen ein Eefamtlob und gleichzeitig dre Map ^ ^ e Es müssen m
ßig an der weiteren Ausbildung zu arbeiten f ausaeaanaen im

der 1. M . antreten zu können . Am kommende " A T standesherrlich
spielen alle 3 M . in Flörsheim . Abfahrt um 12 ^ Mionsrechtes fchestit die B
Plan mit 2 Autos Es ist mithin » och Platz K , ßZL
hoffen , daß einige Jntereßenten unsere Mann,ai - wen , ohne die 5
Seiten . g J.  Gleichzeitig wurde cii

Die Spiel -Bereinigung 07 hat am Samstag ^ -siMsthen, um eine Ein'
Bischofsheim 1. Mannschaft 4 : 4 gespielt . M » 0Wj ^ bet Ablösung der Re>
chen Resultat endete der Kampf in Hamm beit - ' twtert . In der Ausspi
Morgen Mittwoch abend spielt die Spiel -VerelN » g
Rüsselsheim gegen die Opel -Mannsch . Anstoß um , er! . , . — .. ....

Apfelweinoersteigerung . Obstverwertung Schlstw ff'^ cht nicht zur leeren
heim findet am Donnerstag , den 18. Juli 1929 in -
heim bei Hochheim am Main statt.

Die deutsche Mark von 1914 bis 1924. Dieses INI"1!>,,
Butzbach. Der Kleinzückst

97  und 28. Juli eine:
eine Roseiiansstellung

Se * Ä> 28. Juli , findet einlag von E . Schuster in Nürnberg , Eabelsbergi e, — .... .
erschienene Büchlein dürfte allgemein Interesse u|{ "1li organisatorischen Fr
Das Merkchen bringt im ersten Teil sämtliche■UU’ -cutn -mtu vunijr im ------- I“-"'’ V, (Tort ft

Reichsbanknoten , Reichskassen - und Darlehnskan ^ g
E

der Vorkriegs -, Kriegs - und Inflationszeit von ■je

schotten. (Geflügel
"ff Die Provinzial -Geflü

er Geflügelzüchter wiUKL «TVt - lty :? uuy  W „ ftt <*' ^ VJJcTlUUll ^ UUjlCV IUI
bis zum 100-Billionen -Schein nebst erläuterno ^ ffstattfinden . Das Tierznffa  TPt rt«»« ^ nso daß man über alle Eigenheiten , sowie über i".'- ^
melwert der einzelnen Scheine , der bei den selten.

Ä »« ' Lschon 50 Mk . beträgt , unterrichtet wird . Ailw
führliche Tabelle über den Dollarknrs in jenen

Vit wird Zuchtststämmc
ff̂ irischaftskammer ihre
' " »ur Ausstellung bringe:

in ' diesem Teil angeschlossen Der Zweite fj  Reiches ^h
Briefmarken des Deutschen Reiches von 4914^ ^ 1.
der 2-Pfg .-Eermania - bis zur 50 -Milliarden -M <tf
allen Nebenausgaben , Provisorien und Diensst"
guter photografischer Wiedergabe auf bestem *
Papier . Das Merkchen , das in der neuen , ve^

Deutscher
Hiännervereinigungen t
N>. Nach Beratungen
vr,itzende Dr . Pertz (!

Ausgabe 80 Seiten umfaßt , stellt eine interessan^
zu der sich Vertreter

isihörden eingefunden halt
iw^ iner Begrüßungsanst

-» Kolonnen während des -
über eine hinter uns liegende schwere Zeit
Preis beträgt 1 Mark . „ -----»inen wayrenv vos -

G Wettervorhersage für den 17. Juli : JL f,e§  Jahresberichts , der
höchstens lokale Gewitterbildung . . Nachsteuliebe ei

# Die amtliche Großhandclsrichtzahl . Die auf S " u»gslegunMwlt^
tag des 10. Juli berechnete Großhandclsrichizahl
scheu Reichsamres ist mit 137,4 gegenüber der Vorwo-N
nahezu unverändert.

G Wo bekommt man Geburtsurkunden und
her? Eine Frage , über die in weiten Kreisen große ^
herrscht. Allen denen , welche nach dem 1. Oktober ,
Deutschen Reich geboren sind, kann nur das Standes^
burtsurkunden ausstellen , welche Gültigkeit für da-- "
Rechtsleben haben . Wer älter ist, muß sich noch "l>eß

:il Bortrag über „Die A
[Äßen Zeit " . Er wies
,, "rch die Zunahme dc-
ff Arbeit bei Gesundheit!

vorbeugende Ausbill
tlsichutz aufmerksam . Anst

1930 genehmigt . Dan
eortvxrletznngen und 1l

das zuständige Pfarramt seines Geburtsortes tvendV ^ -s!
gewünschte Urkunde ans Grund der Kirchenbücher ^ ^ s

cn.

wird . Auch müssen Heirats - und Sterbenrkunden aU^
vor dem 1.  Oktober 1874 bei den zuständigen
eingefordert werden . Die Taufscheine kann selbsivsi^ili

. .... (Notwohnu
>jlStadt etwa 90 Nottvo
y-," Äinderbemittelte ersteIlH% !

w , - - ,,-y. -TOI»1
nur das Pfarramt der Heimatgcmeinde ausstcllen - t ' „tt
welche verziehen , tun gut , für alle au dem alten
borenen Kinder sich GebnrtS - und Taufscheine für vor- ^
Fälle ausstellen zu lassen; sie haben dann alles beichv
sparen sich so viel Schreiberei.

MUngen erbaut werden,
Auhclfen. Insgesamt wi
ff dann ein kleines Dorf
"Personen dort unterg
L.lrh. (Schwerer M >

d. IA ein schwerer Moto
Nnrzte mit seinem Moli

verspüren . Alte und neue Welt , mein lieber '-j' = l)1
sind nur Worte — die einzige Welt des ijiil J
wie dort , ist die Welt der Arbeit . Nur in syr „ 1
sein Glück, seine Ruhe , seinen Frieden siudc- -

Mit begeisterten Augen hing Walter an de
des Freundes, dann reichte er ihm die Hand.

„Ich danke Ihnen , lieber Freund ", sagte er
atmend, „Sie haben mir die Welt im , in 11
gezeigt ; Sie baben den Zwiespalt zweier Weite
nein Herzen überwunden ." %-a

Ein fester Händedruck — ein Aufleuchten K>ff
• • - • • a bedurfte kelw

ff inneren und äußeren

l '!»>,, ^ brden mußte . Das

Elbach Limburg . (9)iib
,5 ch.) Der bayerische
.ssigen Heimatort ein,ü>ik.

— die Freunde verstanden sich, es bedurfte
mehr.

.,Ha1lo, meine Herren " , tönte in diesem
hera">'.die lustige Stimme Madlnngs von unten y- . t 5

' “ ' Darf ich bitten , sich hrery--Abendessen ist bereit!
mühen !" giffr

Nach kurzer Zeit saß man um die guofic ‘ er
als Tisch benützt wurde , in fröhlichem @5̂ ," f
sammen , während der flinke Jimmy , der Neg^ ^
saftigen Putenbraten anstrug . ^

Rasch brach der Abend herein . Ueber ^den

b Urlaubs verbringt.
,.j  a^ -̂ Wbach. (EineAbsi:
1 ffffUfftarbeiter Simon au<

z ff beim Ucberschrciten i
Jift getötet . Jetzt fand

mi  iJH wonach die Witwe
- --'»ff II, Hz-He von 1000 Ma

lÄB - (Schwerer
' c Phil . Krimmel aus
!„ -werken in Kostheim

Höhe ein Backstein
^chädelbrnch und wi

^Z ^ nhaus zugeführt.

^sichelsyeim i. O . (D i
für Jungschweine

„n»» «! - Set hiesigeJ »»EgÄaB'D waren nur 37 F

Formen und Felszacken des Gebirges glühte m ^  *
eine kurze Weile im lodernden Flammenmes ^' -ffesi '"«stadt. (EinFuh
einer gewaltigen Feuersbrunst , während er :>t 6nr, ™ der Landwirt 1
nach Südosten Imt 'nebenbei ! wcllenförmiaen :■‘tejft  uach Rhemhessen,

-45 Mark.

nach Südosten Hmziehenden wellenförmigen .-pwe' - " “i m- ;
tiefem satten Blau ausspannte und dunkle & s >, ^dsiii bespannten Fulp

h ~UUU1UIU  ^

IUllCll eOlUii U-Uy UHU UuilU -̂ . i’p' . n ji . IT „
Täler und Felsschluchten erfüllten. Der kurzuu ,-l. "cks AnsahriUig auf

fnTnrfrnfrft htf » T̂>nrF\f urth Tpifri&tßttw tltrung folgte rasch die Nacht , und leuchtend,
in wunderbarem Glanze der tropischen Natu^
tausend und abertauseno Sterne am dunklen ^
Nachthimmel empor . $^ ^

Wie oft hatte Walter in schweigendem ^
diesem südlichen Sternenhimmel emporgeseheN' » .fl
weit glänzenderes Bild bot , als der nebeluMl .̂ ,ff.i^ ff
mel seiner nordischen Heimat . Wie oft hattest -
nach den bekannten Sternbildern gesucht, dw ^ fn
seiner Heimat leuchteten , und wie oft dachte Ft-
vb nicht jetzt auch die Augen Mariaimens an d>e>̂
hingen . y\<T

(Fortsetzung

-eie Pferde - in Trat
und das Gefährt itot Stelle war , gelang
das sich wohl in s

Mhrmann Gils seil
peinliche Verletzungen.

,j - armstadt.
4»?ste l t ö d l i

(Ein
KO*e l tödlich  v eri

i | 1 bc
i ffst mit einem Lastani

ffi ffst der 21jährige C
let mit einem Moto:
- mit einem Lastaul

"ppesten Schädelbrnch



9 $iet5
nheim
ifahren 6^ an«-d 'ÄAllsW Bflb Fern
x Vlumenkor ?" °2 'Hel. (D er V i Ib eler  Quell .enstr eit .)
lie Brieftaube'' ASiilvohner hatte Bohrungen nach Quellwasser

ifall W /Ar in die Erde getrieben . Dadurch
crrn . , ^ uellenbesitzer Karl Brod der
, Deill^ jADr gerichtlichen Verhandlung,
ntn Tst. . .xl-Men v>eaen Verjährung

Eine
tiefer

wurden die
Juellenbesitzer Karl Brod verletzt. Die Angelegen-

' . . ‘ v Eine ganze Anzahl
^CerV "̂

t ' iuat . Dell »». gericyiumen -oerqnnom.m-
lieft zuM Li 'fegten ging wegen Verjährung straffrei aus , andere
' Sept . ^'gesprochen werden, da sie die Unklarheit nt der

Nüraelj°> Begriffes der „freien chemisch nicht gebundenen
V für sich in Anspruch nahmen,

spielte UN,; %Bett. (Die  Patronatsfrage in Hessen .)rtagnniesbadeN k"Ul»>egszeit mit ihrer ^ceuoronnng yui u, ,
/ <Snu!e. lW  i/t Kirchenpatronate neue Rechtslagen und

»n ebe sie si<t>, ", » Schwierigkeiten gebracht, über deren K ,
, Bis '! Besprechungen unter dem Vorsitz voii PralaI

^ gun si° '? >ehl vom Hessischen Landeskirchenamt stattfanden,
n^ vas Ne!"" ' ^bung der Standcsvorrechte durch das Gesetz vomrjV “*"“-

i5 . Mithin
)ie Mahnu ^ W

^"'egszeit mit ihrer Neuordnung hat auch ans dem~ ^ danlit
,, Schwierigkeiten gebracht , über deren Klärung hier

9̂ pThvr>rT\ it >trtf ' rr itrt +PV heilt RorÜll t) l)N ^brälctl

Mi""

s J192S fjat mch in H-II-n di- Aufhebung d-> S, »»d°s
«uh >» »̂ Ä 'tz!-chr » »d d°

ei,e„ um»«*!» « ,„.

-i» i^ ^ acht und damit die Rechtslage geändert , die Auf-
Mahnung l (°°r Fideikommisse ließ die Sicherungen gegenüber der

- . rnlMMk. ,, . Niüssen nun Neuregelungen eintretcn,
ausgegangen werden muß , ob ein Patronat

hü ) oder standesherrlich ist. Bei der Neuregelung des
e . _ - v ■ , hw Beteiligung der Kirchengemem-

notwendig . Diese Durchsetzung der
-e Prüfen.

wurde eine

CJ ? (I UN» V '°nsrechtes"scheint die Beteiligung der Kirchengemein-
Mannschnft ^ Stellenbesetzung nv '

Samstag ^ ĝ gxfbhen' Um eine Einheitlichkeit herzustellen.

r »»iß erfolgen , ohne die Präsentation ihres Wesens zu
W !l. Gleichzeitig .̂ ---— * »,,v»nnTm,n d-S ©tri-'flfm*

. JI ^ lfleipT'lr' vi um
Neuregelung des Kirchen-

. . m -'iiqei)eii, um eine cxinyettlichkeit herzustellen . Auch
ll. Mit ven tIf J3ebcr  Ablösung der Rechte und der dazu beste Weg
»amm be' .^ ^ tttörtert . In der Aussprache wurden Wünsche dahm-
iel-VererM ?" ~ " “ •- *-
nstoß um

alles zu unternehmen , uyr die Kirchenvorständedasrjivv ^ halten , andererseits vorsichtig zu handeln , um
mg Schloß AMecht nicht zur leeren Form werden zu lassen,
ilt 1920 m - '̂uhbach. Der Kleinzüchterverband Hessen beabsichtigt

# 2T. xxxxb 28. Juli einen Kleinzüchtertag abzuhalten,
ritt V °'»e Rosenausstellung verbunden sein wird . Am
I veW 28. Juli , findet eine Vertreterversammlung statt,

organisatorischen Fragen befassen wird . __
iu ">“ 7 ' T,fnWl  Klotten . (G e f l ü g e l a u s st e l I u n g in O b c r -
rlehnskape Die Provinzial -Gepügelausstellung des Verbandes
-Zeit von^ , Geflügelzüchter wird vom 6.- 8. Dezember in

SP".stattfinden. Das Tierzuchtinstitut der Landesnmver-

i.  Dieses
abelsberge,
Interesse en
sämtliche

lläuterndeM . . ^ _ .
ie über vest^ « e», luirb  Zuchtststämmc aus dem Wettlegen 1928/20,
en seltensie ^ Mjrischaftskammer g u^ t^ mntc  aus den Zucht-
' Auch ^ ^  zux Ausstellung bringen.

4924 ( Teilen des Reiches hatten sich etwa 700 Vertreter
Teil er

1914-

ver■lUVi‘
iteressante

Zeit dar

(Tagung der Sanitätskolonnen .)
fW. , * l teilen des meltt)es yanen siu) Eiiva

' ^ ^ ^ arkel^ ichswqunq Deutscher Sanitätskolonnen und ver-
urdEi .ÄännerderelUlgun ^en dom Noten Kreu ^ in Mnrburg

Dienstm ^ M 's

l^ rden^eingefunden hatten . Oberbürgermeister Müller

r riTGutiFTZ «- Nach Beratungen der Sonderausschüsse eröffnete
bettem ^ .Jvrsitzende Dr . Pertz (Karlsruhe ) die Mitgliederver --
wuen vMEM . - ' ^zu der sich Vertreter der Reichsregierung und anli -Chr-e ^ _ _crn -.’*TT.»

!» i, die Verdienste der
hin . Nach der Er-

r seiner Begrüßungsansprache ^auf
Kolonnen während des Weltkrieges

Jahresberichts , der von aufwärisgreoeno ^,.
Me der Nächstenliebe ein beredtes Zeugnis gab und

ans de" Nechnungslegiing  hielt Rechtsanwalt Koch aus Biele-
wi-abl des @:4 , . n Bortrag über „Die Aufgaben der Sanitätskolonnen
^ Vorw ^ " sr ^ 'gen Zeit " . Er wies die neuen Arbeitsgebiete , be-

"durch die Zunahme des Sports , und machw auf die
und »„^ beit bei Gesundheitsfragen , der Volksausklärung,

»ss Probe ll"5a Q ' vorbeugende Ausvuoung ver »u»u>u>ieu .... ^«i-
Ollober l8l, (Wutz aufmerksam. Anschließend wurde der HaushaltsZ Kisri fhvnrft Dr . Werner (MainzDr.

der
Werner (Mainz)
Kolonnen.,'s StanE ^il ^ "30 genehmigt . Dann sprach

für das ofA ^ ortverletzungen und Hebungen
noch ( Acßen. (Notwohnungen in Gießen .) Nach

.es wenve'^ g,-» ,, S ^ dt etwa 90 Notwohnungen an der Mtargareten
mbuch<!̂ ^ rH^ Minderbemittelte erstellt hat , sc. , ^ ,

erbaut werden , um den dringendsten Bedurp-
cn. Insgesamt werden es dann 122̂ Wohnungen

ein

sk- ^ wdt etwa 90 Notwohnungen an oer rocargareieu-
£ Minderbemittelte erstellt hat , sollen jetzt noch weitere

unden "Munaen * - 1 - ^ — *•-*-* Sv »rt/>prtSffprt 9^PiMtrtrf
digen PlQ,ij,id Aznhelfc^
" , fff ' s/ »n dann 'ein" kleines Dorf für sich bilden , da schon jetzt
Ei Wov"Ä ' ^ .d "rsonen dort nntergebracht sind.
litten ^ ,r~  v. .. - - dm ^A rt wpSi *itf (iTT \ .̂ tCt Ct*für ^ (Schwerer M o t o r r a d u n f a l l .)lUi ^ ,„ 11̂ • ? Ucü ni »♦ :L . Kin Tlilü
ICi? beisam̂ tzs'ch eilt schwerer Motorradunfall . Ein hiesiger Ein-

t(s . ote mit seinem Motorrad so unglücklich, daß er mit
jl, Eueren und äuszeren Vertehungen denr Krankenhaus
C  werden nmßte. Das Motorrad wurde vollständig

iit

te  ec 11 ßtaji ."■““loetter 's an cm aus ^i .|u;uk,v ^ n̂-—
wahre " .,, ,iik; s beim lleberschreiten der Kleinbahngleise vom Zuge
meltcn u' ' M actötet . 5rebt fand an Ort nnd Stelle ein Lokal-WelteN

hten d°r ^
■te kelllM

große

K vorbeugende Ausbildung der Kolonnen im Luft-

«Miebach hei Limburg . - » .
iftr falt  i , ' 5ß .) Der bayerische Ministerpräsident Held traf in

ftndcn-" si «p<lÄatn Hennatort ein , '
an de» ^ d>'b Urlaubs verbringt.

(M i n i st e r p r ä s i d e u t H e I d
"" dent Held ti r

wo er , wie alljährlich , einen

. - aWaubach. (E i n e Abf i ndu n g n a ch1 6 I ahr en.)
^c'ctiarbeiter Simon aus Erschbsch wurde tm Dezem-

|i „r u getötet . Jetzt fand an Ort und Stelle ein
(rfj itz'mlt, wonach die Witwe nach einem Vergleich eine Ab-

1111 Höhe von 1000 Mark erhält.
Dem 19jährigen

aus Kostheim siel, als er in detr
Kostheim einen Neubau passierte , aus
Backstein auf den Kops. K. erlitt einen

’ wurde in bedenklichem Zustande

(Schwerer  11 lt f a 11.)

'erken
Höhe

Ni
ein

Hw' ^  j  i^ . ^ chädelbruch und
0 '^ . ^ cnhaus zugeführt
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8 für Jungschweine haben in der letzten Zeit stark
Der hiesige Jungschweinemarkt hatte Rekordprcise.

"wen waren n" r N7 Kerkcl. Bcmblt wurden für das
45 Mark.

md- L fftel ,f
»tu* ^ esb""fieti 11
tt

r"
nt*}

jxwrcn nur 37 Ferkel . Bezahlt wurden für das
. r ~~45 Mark.

Mockstadt. (Ein Fuhrwerk in d e n R h e i n g e.
tzU Als der Landwirt Gils , von der Ablieferung einer' - - — " ^ r-:--

n ^ armstadt . (Ein
Ity «el tödlich verunglückt .)
tz, 'st der 21jährige Schleifer Joseph. >, z- —

In Nähe
Leonhardt

• mit einem » uw, ™» — - - . . . .
V « , mit einem Lastauto zusammengestoßen . Er erlitt

^hpelten Schädelbrnch und schwere Beinverletzungen.

Motorrad in der Richtung nach Die-

Zwci Jahre Gefängnis für Senator Klotz.
Der ehemalige französische Finanzminister Klotz wurde von
der Pariser Strafkammer wegeil Ausgabe ungedeckter Schecks,
Untreue und Betruges zu zwei Jahren Gefängnis und

50 Franken Geldstrafe ver rrteilt.
mm»

US HCL-CUilUlUlLL . 1 . . ° ,
'Prnach  Rheinhessen , zurückkommend, mit fernem ntt
<>°rden bespannten Fuhrwerk die Fahrrampe Guuders-
y >»ecE<3 Anfahrung auf den Kühkopf benutzen Ivolltc,

die Pferde - in Trapp , so daß der Fuhrmann vom
L .W und das Gefährt in den Rhein stürzte . Da gleich

Stelle war , gelang es, das eine Pferd zu retten,
\, 0cte. sich wohl in seinen Strängen verwickelt hatte,
V .Fuhrmann Gils selbst erlitt durch den Sturz vom

"̂»nliche Verletzungen.
Motorradfahrer beim

der Nähe des
aus

zx Darmstadt . (2. Hessisches Sängerbundes-
fest)  Der zweite Festtag war zunächst einer Festsitzung des
Bundesvorstandes und Musik-Ausschusses gewidmet , ni oer
eine Reihe von Referaten gehalten wurde . U. a. berichtete
Staatsrat Balscr über gemischte Chöre und deren Aufnahme
in den Hessischen Sängerbund , Kapellmeister Naumann (Alzey)
über Aufgaben der modernen Musik und deren Pflege ; über
Kurse für Chordirigenten sprach Rosbaud von der Mainzer
Hochschule für Musik und über die Frage „Sollen wir K'nabeii-
chörc bilden " referierte Musiklehrer Samper . Den Auftakt des
Abends bildete ein Zug von 600 Fahnen in die Stadt . Eine
Reihe von offiziellen Kundgebungen fanden auf den verschic-
denen Blähen statt , wobei die einzelnen Gane Vaterlands - und
Volkslieder zum Vortrag brachten und die Gauvorsttzenden An¬
sprachen hielten . Etwa 15 Sonderkonzerte füllten den Abend
in den Sälen der Stadt aus . In dem Sonderkollzert , das der
Liederkranz Michelstadt veranstaltete , gedachte der Bundesvor¬
sitzende, Ministerialrat Dr . Sicbert , des verstorbenen Dirigen¬
ten Heinrich Keidel. In der Festhalle begann daini das erste
große Gaukonzert mit einem Massenaufgebot von Saugern,
an dem sich vor allem der Mümling - und Gersprenz -Gau , ;o-
wie der Gau Worms und Mainz -Stadt und Land beteiligten.
Bei dieser Gelegenheit fand die feierliche Uebergabe des Bun-
desbanners von Mainz an Darmstadt statt . Schulrat Hassinger
hielt hierbei die Festansprache . Der Abend zeichnete sich beion-
ders dadurch aus , daß man sich zum größten Teil freigemacht
batte von dem veralteten Licdertafelstil und daß die Chore,
besonders der der Mainzer Musik-Hochschule ein hervorragen¬
des Material aufzuweisen hatten . Der Sonntag , als Haupt-
testtaa begann mit einer vaterländischen Kundgebung mt
Orangeriegarten in Anwesenheit des Staatspräsidenten , an der
sich etwa 20 000 Sänger und ein unübersehbares Publilum
beteiligten . Ministerialrat Dr . Siegelt hielt die Festansprache
und betonte besonders die Einigung , die durch das deutsche
Lied erzielt würde und die insbesondere auch das besetzte Ge¬
biet m :t dem übrigen Deutschland vereine . Wo die Sanges-
brüdcr auch hcrgekommen seien, ob vom Main oder Rhein,
vom Odenwald oder der Bergstraße , vom Vogelsberg oder
Weiteran , aus dem bayerischen Spessart oder preußischen -.ahn-
tal , eines eine sie alle : das deutsche Lied. Der Höhepunkt des
Tages bildete der Festzug , der etwa 3 Stunden m Anspruch
nahm . Eröffnet wurde er von Fanfarenbläsern in mittelalter¬
licher Tracht und von altgermanischen Fahnenschwingern . ^ n
zahlreichen Festwagen wurden Kultur und Geschichte des Lan¬
des Hessen versinnbildlicht . Besonderes Jnteress » erweckten die
Oberbessen und die tiefen Odenwälder , die zum Teil sogar die
Produkte ihres Landes mit sich führten . Ein Volksfest und
Konzerte beschlossen den Abend.

/X Darmstadt . (Die hessische A u s ste l ln n g s .
medaille .) Zu dem Wettbewerb für eine Medaille zur
Auszeichnung von Kunstwerken in Ausstellungen sind eine
Reihe von Entwürfen eingegangen . Die Preiszuerkennung
hatte folgendeZ Ergebnis : 1. Preis mit Auftrag : Entwurf
Hessen I . (Frau Westermann in Darmstadt ); 2. Preis : Ent¬
wurf „Reiß " (Bildhauer Straub und Frölich in Erbach ) ;
3. Preis : Entwurr „Paula " (Bildhauer Straub und Frölich
in Erbach).

Bensheim. (48 . Gauturtrsest des Main-
Rhein - Gaue  s .) Die Borbereituugen zum 18. Gauturn¬
fest des Main -Rhein -Ganes zum 21. Juli sind zu Ende ge-
diehen . Für alles ist gesorgt . Ein stattlicher Festzug wird um
2 Uhc durch die geschmückten Straßen der Stadt ziehen und
Kunde geben von dem turnerischen Gemeinschastswillen. Drei
Böllerschüsse und das anschließende Läuten der Glocken beider
Kirchen mahnt die Teilnehmer zum stillen Gedenken an die
gefallenen Kameraden . Die Fahnen senken sich. Zwei Minuten
Ruhe.

A Bensheim. (Leichenfund aufden Schienen .)
Bei der Station Schwanheim bei Bensheim Wurde auf dem
Bahnkörper die Leiche des 25jährigen Wilhelm Heil aus Het-
Lenhausen in der Rhön gesunden . kiegL zivelseÜos 0clb,t*
nwrd vor , dessen Gründe unbekannt sind.

Hans Delbrück gestorben.
Ein großer deutscher Historiker.

Wie aus Berlin  gemeldet wird , ist dort der bekannte
Historiker Professor Dr . Hans Delbrück ,m Alter von
81 Jahren lötzlich gestorben.

Er war am 11. November 1848 in Bergen auf Rügen
zeboren , studierte Geschichte in Heidelberg , Greifswald und
Vorm und nahm als Reserveoffizier am Feldzug 1870/cl teil.
Fm Jahre 1873 promovierte er zum Doktor der PtzOE ^ -
iind widmete sich dann insbesondere d"Ul Studtitm der Kriegs¬
geschichte In Berlin habilitierte er sich rm ^yahre 4881,
nnrde 1885 außerordentlicher Professor und 1896 als Rach-
ivlaer des großen Historikers Treitschke ordentlicher Professor
für die Geschichte. Er leitete gleichzeitig lange ^ nhre d e
^Preußischen Jahrbücher " und war auch als preußischer
Landtags - nnd NeichstagAabgeordneter tatla.

Eisbrecher Krassin vor der Ausschrt
ins Eismeer.

Reiseziel : die biegend von Spitzbergen.
„Sozialdemokraten " zufolge ist der große russischeE ' sbrechev

„Krassin " ans der Reede von Korsoer vor Anker gegan^ n, um
einen Lotsen für die Fahrt durch den ^ roßeti Bett an Bord zu
nehmen . Im Zusammenhang damit leyneidet das Blatt dn
Frage an , ob „Krafsin " ettva aufs neue Nachforschungen nach
der Ballongruppe der „Jtalia " anstellen wolle , nachdem d^
italienische Flngexpedition des Ingenieurs AlbeAini , die bereits
seit einem Monat aus Spitzbergen arbeitet , bisher ergebnislos
geblieben sei. Als Reiseziel des „Krafsin " wurde dem Blatt aus
der hiesigen russischen Gesandtschaft die Gegend um Spitzbogen
und ^ Nordsibirien angegeben , wohin der Eisbrecher Lebens
mittel für eine dort zurzeit beschäftigte russische Expedition
bringen soll. ^ ,

Amtlich habe der Eisbrecher keinen Auftrag zur Teilnahme
an den Stachsorschungen nach der BallongruPPc erhalten . Das
Blatt zweifelt aber nicht daran , daß der Führer des "Krassm
versuchen werde , die Gebiete , wohin die BallongruPPc ver-
schlagen wurde , zu erreichen, um über ihr Schicksal genaueres
zu erfahren.

Traurige Folgen des übermäßigen Schnellfahrens.
Zwei Tote und vier Schwerverletzte.

In München  fuhr die 33 Jahre alte Kaufmann sfr au
Anna S chi cke d a n z von F ü r t h mit einem̂ Perstmen-
kraftwaaen in großer Geschwindigkeit durch die Jnaolstadter
Landstraße stadteinwärts . ^Bor dem Kraftwagen fuhr enr
Radfahrer , der ein vor ihm fahrendes Pferdefuhrwerk über¬
holen wollte und deswegen nach links ausbog . Frau Schicke-
danz , die den Radfahrer lviederum überholen wollte , bog, um
diesen nicht zu überfahren , zu weit nach links aus und rannte
mit dem Vorderteil des Kraftwagens an einen Baum . Da¬
bei z o a sich Frau S ch i cke d a n z u n d i h r s u n s
I a h r e all t er S o h n L e o s o s chw er e B e rle tzu ngerr
zu , daß beide kurz nach dem Unfall verstar-
b e n . Der Ehemann der Verunglückten , der 34 Jahre alte
Kaufmann Gustav Schickedanz, iinÄ dessen 72 - Ghre alter
Vater , ferner der 35 Jahre alte Buchhalter Robert Klaus und
seine Ehefrau , die Insassen des Wagens , erlitten bei dem Zn-
sanimenstoß schwere Verletzungen . . Das vier Jahre alte Ma ¬
chen Luise Schickedanz und der drei Jahre alte Günther Klaus
blieben unverletzt . Die Verletzten und die beiden Kinder wur-
ben durch den Städtischen Rettungsdienst bzw. mit Privak-
kraitwagen in das Krankenhaus Schwabing gebracht . Die
Leichen ^wurden in das Gerichtlich-medizinische Institut cm-

0eIie 25er Anprall des Kraftwagens an den Baum war so
hektia daß sich das Vorderteil des Wagens völlig um den Baum
legte', ' und die Kurbel,velle drang so tief in ^ n Baum ein,
daß sie lange nicht entfernt werden konnte. Die einzelnen
Teile haben sich vollständig in den Baum hmemgebohrt.

□ Raubüberfall in der Türkei . " Stockung der türkisch-
griechischen Verhandlungen . Bei dem Bahnbau Kutahta-
Balitesir,  119 Kilometer lang , der bon der deutschen
Firma Julius Berger A.-G . ausgeführt wird , uberfiel eine
Räuberbande die Baustelle . Der deutsche Jngmneirr Benbe
wurde schwer verletzt. Sein Assistent wurde getötet . D >e Bau-
lasse wurde geraubt.

□ Die Maschine der Schwedenslieger aufs neue beschädigt.
Auch der Weiterflug der schwedischen Ozeanflieger von
lan b nach Labrador steht unter einem unglücklichen Stern.
Urlvrünqlich sollte der Flug fortgesetzt werden , nachdem an
dem einen Schwimmer ein Leck ansgebessert worden war . Beim
Niedersetzen auf das Wasser hat jedoch auch der zweite Schwim
iner ein Leck erhalten , so daß die Maschine wieder an Land
gebracht werden mußte , um aufs neue repariert zu Werben.
Dazu kamen schlechte Wettermeldungen aus Kanada . Der
Start wurde daher erneut verschoben.

RlllWllkWMIM.
Dienstag , 16. Juli : G.30 Morgengymnastik. Anschließend:

Wetterbericht und Zeitangabe . 13.30: Schallplattenkonzert : Blas-
mnsik 15.05—15.35 : Stunde der Jugend . 15 .55—16 .05 : Haiis-
frauendienst. 16.15- 17: Nach Stuttgart : Konzert des Rundfunr-
orckeiters. 17—18: Bon Bremen : Ausfahrt des DamPserS
Bremen " Feierlichkeiten anläßlich der ersten Ausfahrt des

Schnelldampfers . 18—18 .30 : Lesestunde ^ 18.30—18.45:
Kraftpost durch den Taunus nach dem Rhein , Bortrag von Post¬
inspektor Bender. 18.45- 19.05: Bon Kassel: Bortrag : 49.05 b.s
10  25 - Vortrag . 19 .25 — 19 .55 : Zeitberichte IV : Die englische
Thronrede voin 2. Juli d. I . und die Adreßdebatte im englischen
Unterhaus , erngeleitet und übersetzt von Actuales . 19.55—20.15.
Schachstunde. 20.15- 21.30: Von Stuttgart : Volkstümliches Kon-
zert des Rundfunkorchesters. 21.30—22.30: Von Kassel: B .aser-

Kammerinustk. ^  ^ uli  g c-g. Morgengymnastik. Anschließend:
Wetterbericht und Zeitangabe . 13.15: Schallplattenkonzert : Bun¬
tes Programm . 15.05- 15.35: Stunde der Jugend 15.55- 16 05:
Hausfrauendienst . 16.15- 18: Konzert des Ruiidfunkorchesters.
18 10—18 30' Bücherstunde. 18.30—19.05: Von Darmstadt : Fuh-
runq durch die Ausstellung „Der schöne Mensch in der neuen
Kunst". 19.05- 19.25: Das Gespenst der Sorge m Goethes Faust » ,
5. Akt 4. Szene, Vortrag von Pfarrer Clemens Taesler . 19.25
bis 19.45: Vortrag . 19.45—19:55: Französische Literaturproben.
19.55 — 20.15: Französischer Sprachunterricht . _ 20.15— 201«»:
Senckenbergviertelstunde. 20.30—21.30: Stnfomekonzert . 21.30
bis 22.15: Literarische Veranstaltung.

Donnerstag , 18. Juli . 6.30: Morgengymnastik. Anschließend:
Wetterbericht und Zeitangabe . 12.30: Schallplattenkonzert : Or-
ckekterkonzert. 15.05- 15.35: Stunde der Jugend . 15.5o—16.0o.
emnsfranendienst. 16.15—18: Konzert des Rundfunkorchesters.
L10 - 18 30: Lesestunde. 18.30- 18.55: Bon Kassel: Vortrag.
18.55—19.15: Bortrag . 19.15—19.45: „Kritik am Gedichtvortrag ,
Bortraq von llniversitätslcktor Roedemeyer. 19̂45—20.15: Stunde
der Frankfurter Zeitung .. 20.15—22.15: „Die Magd âls Herrin,
Intermezzo in zwei Teilen von G. A. Federico, Musik von Gwv.
Batt . Pergolesi. Darauf : „Bastien und Bastienne", SiiWpiel m
einem Auszug (nach dem Französischen) von Friede . U-ilhelm
Qciskern Musik vou W. A. Mozart . Zum Schluß : „Tie ver-
niandelte' Katze", Komische Oper in einem Auszug von Lcribc um
Mölesville, Musik von Jacques Offenbach. 22.15: Kammermusik.
Johann Sebastian Back. , .



HandMeil,.
Frankfurt a. M., IS. Juli.

— Devisenmarkt. Der Kurs der Mark stellte sich aus
4,1980 Rm . je Dollar und 20,36 Rm . je englisches Pfund . Im
Usanceverkehr London -Kabel 4,8199 Dollar , London -Paris 123,90
Franken.

Effektenmarkt. Tendenz: Freundlich für Sonderwerte. Die
Börse cröffnete die Woche nach der zweitägigen Pause in vor¬
wiegend befestigten Kurslagen . Anregend wirkten einige Auslands¬
orders in Spezialpapieren.

. — Produ'Eenmarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm.:
Weizen 27—27.50, Roggen 23—23.25, Hafer int . 23 .25—23.50,
Mais 22 .75, Weizenmehl 38.5D—39.75, Roggenmehl 31.25—32,
Weizenkleie 11.75— 12, Roggenkleie 13.

— Kartoffclmarkt. Es wurden gezahlt für 50 Kg. in Rm.:
Frachtparität Frankfurt a . M . bei Waggvnbezng : Frühkartoffeln,
gclbflcischig , 4.75.

— Frankfurter Schlachtvichmarkt. Amtliche Notierungen. Be¬
zahlt wurden für 50 Kg . Lebendgewicht in Rm . : Ochsen:  vollfl.
ausgemäst . höchst. Schlachtw ., 1 jüng . 59—62, 2. alt . 54—58, sonst,
vollfl . 49—53. Bullen:  jüng . vollfl . höchst. Schlachtw . 52—50,
sonst, vollfl . oü. ausgem . 48—51. K ühc : jüng . vollfl . höchsten
Schlachtw . 47—51, sonst, vollfl . od. ausgem . 41—46, fleisch. 34—40,
gering gen 25—33. Färsen:  vollfl . ausgem . höchst. Schlachtw.
60—02, vollfl . 55—59, fleisch. 49—54. Kälber:  beste Mast - und
Saugkälber 74—78, mittlere Mast - und Saugkälber 68—73, geringe
Kälber 60—67. Schweine:  vollfl . von 120 bis 150 Kg . 86—88,
vollfl . von 100 bis 120 Kg . 87—89, vollfl . von 80 bis 100 Kg.
87—89, fleisch, von 78 bis 81 Kg . 83—86.

— Mannheimer Produktenbörse. Preise J
Weizen ausländ . 27.75-
länd . 25.75—26,
Fnttergerste 21-
mehl Spez . 0 39-50, Weizenbrotmehl 31.50, RoggenM ^ . jj

fein 11.50—11.75. Tendenz : in f<F * ,

31.50, Roggen inländ . 24.2
' M 13.25— 24, ausländ , jjJ

21.50, Mais 23, Biertreber 18 V/gg.SO—-ntcy1

Hafer inländ . 23.25—24, ausländ .^ g e|
-21
50,

35 .50, Wcizenkleie sein 11.50—11.75. Tendenz : w , y
— Mannheimer Schlachtvichmarkt. Preise:

bis 61, a) 2. 46— 4L, S) 1. 45—48, b) 2. 36—40. Bullen- l
b) 46—49, c) 41—4 ^. Kühe : a) 48—50, bl 34—36, c) -voj
bis 20. Färsen : <ch Mh- 62, b) 51—55. Kälber : a)
bis 78 . c) 62- 68 , V) 50 —57. Schafe : 52—54. Schw«'
bis 90, 6) 90—92, c) 91—92, b) 86—88, e) 83—if 222-*
Ziegen : 10—22 Mark das Stück . — Anstrieb : 239 '.7(W
len , 336 Kühe , 428 Färsen , 557 Kälber , 47 Schafe , 29» ^
3 Ziegen . — Marktverkauf : Großvieh ruhig , lleberlt
langsam bis mittel , aeräumt .: Sckweine mittel.

Gefunden:
1 Peitsche, 1 Uhrkette . 1 Pflugschar vom Grubber.
Die Eigentümer werden ersucht ihre Rechte innerhalb

Wochen im Rathause Zimmer 1 geltend zu machen.
Hochheim am Main , den 11. Juli 1929.

Die Polizeiverwaltung : i. V. Siegfried.

Ls

Wanderungen , und das . Wochenende unerläßlich Lhlorodont -Zahn-
pasi.e und die dazugehörige Chlorodont - Zahnbürste mit gezahntem
BorUenichnitt zur Beseitigung fauliger, übelriechender Speisereste in den
Zahnzwpchemäumen und zum Weißpuhen der Zähne. Die ges. gesch.

von bester Qualität , für Erwachsene
1.25 Ml ., für Kinder 70 Pf ., ist in blau-weiß-grüner Original-
LHIorodontpackung in allen Chlorodont-Lerlaussstellen erhältlich.

stets frisch zu haben in V1 Pfd -Paketen

f.20 MO 1.00 0.90 0.85
bei Fetnkoff- und Kolomalirarenöandlung

KarlFriedrlif Eberhard
Rnrfia IH Yrlafnn  Q7

Das führende Schlager -Aibam

~*>ee
mit der z . Zt . besten Tanz - u , Lieder -Schlager
für Klavier mit vollständigen Texten ! Ungekürzte Original -Ausgaben!

_ _ —_ INHALT ; _ _ _ _ _
1. 0 Mädchen , mein Mädchen . Lied

aus dem Singspiel „Friederike“
von Franz Lehar

2. Kennst du das kleine Haus am
Michigan - See. Lied und Slow-
Fox . . . von W. R. Heymann

3. Was weißt denn Du, wie ich ver¬
liebt bin . Lied und Boston

von W . Jurmann

4. Für einen Fliederstrauß . Quick-
Foxtrot - . von Will Meisel

5. Hallo Margot . Lied mid_ Slow - ,
" Fox ' .' . . von Fred David

6 . Schlaf ein , Blond Engelein . (Ay,
Ay. Ay) Lied u.Serenade (Tango)

von O . P . Freire

7. Aber heute sind wir fidel . One-
step . . . . . von H. Otten

8. Es war einmal ein treuer Husar.
Marschiied . von H. Frantzen

9. Das war in Bonn am Rhein . Lied
von F. Stipschütz

10. Drunt in der Lobau . Lied und
Slow -Fox . von H. Strecker

Lied11. Wenn zwei Blondinen,
und Foxtrot

von Fredy Ray/nond
12. Ich hätte Dich so gerne noch

einmal gesehen . Lied u . Tango
von W . Engel -Berger

13. Er ist nur Barspiclcr . (The Jazz
Singer ) Lied und Slow -Fox

von J. V. Monaco
14. Crdpuscule . Tango .

von Ed . Bianco

15. Du bist als Kind zu heiß ge¬
badet worden . Onestep

von Ed . May
16. Ein Lied au ? Hawai . Lied und

Slow -Fox . von M . Baldoni

17. Zieh Dich wieder an Josefin ’.
Lied u. Foxtrot von R. Kätscher

18. Darum trinken wir noch eins.
Marschlied aus der Operette:
„Drei arme kleine Mädels“

von Walter Kollo
19. Lotosblumen. Valse Boston

von E . Ohlsen

Wunderv . Ausstattung Preis RM . 4 .— !
| Künstler . 6 -Farbentitel

? Die früher erschienenen Bände seien hier empfehlend in Erinnerung gebracht.
Vollständige Inhaltsverzeichnisse bitte kostenlos zu verlangen.

{7 uerschleflene Bande ln eleganter Kassette lllr nur RlYl. 28—erhältlich.
Zu beziehen durch

jede Musikalien -, Instrumenten - und Buchhandlung oder durch den Verlag
Anton J. Benjamin , Leipzig C1, Täubchenweg 20

Zur MkWn:
Fichteunadel Badeextrakt

lose per kg. . . Mk. 1.20
Fichtennad . Bade Tabletten

per St . Mk. 0.15,0 .25 u. 0.35
Wiesbadener Taunus Fich¬

tennadelbäder p.Bad M .0.15
Statzfurter Badesalz
Bad Nauheimer Badesalz
Kreuznacher Mutterlauge

empfiehlt

,Zentral*Drogerie“
Jean Wenz

Am Donnerstag abend
zwisckien6 bis 7 Uhr ist
am Weiher eine grotze

o l t e r
abhanden  gekommen.
Der in Betracht kom¬
mende wird gebeten die¬
selbe bei der Geschäfts¬
stelle Massenheimerftr.
abzugeben , da er er¬
kannt ist.

ovv.r\

25 Oahre

KOSMOS
25 9ahre Tortfcfrritt
Sind Sie scbon Mitglied?

Sie erhalten jährlich:
12 Monatshefte

4 Bücher
Preisvergünstigungen

Auskunft
Vierteljahresbeitrag

nur RM S .—
KOSMOS , Gesellschaft der
Naturfreunde , STUTTGART

Anmeldungen nimmt jede
Buchhandlung an.

Zur IMpslege:
1.50Eau «äeCoiognelofe 100 gr.

Brenneftelfpiritus ” 100 gr. 0.60
Flürrige Teerfeife ” 100 gr. 0.25

" Kamillenfeife ” 100 gr. 0.25
Franzbranntwein " 100 gr. 0.50

empfiehlt

»,ZentraI-Drogerie‘
Jean Wenz

Eetreiöe-VMeiMiM
abelldSAm Vonnerskag . den 18. Juli 1929,

Uhr lassen den Ertrag versteigern im Eastha^
Kose
1. liath . Pfarrgut:

im Reichesthal
im Sand

2.  lviilk Reim:
auf den 18 Morgen
auf der Laut

3. Nikolaus R-rmp:
auf der Langgewann

48 Ruten , (Hafer)
92 Ruten,

Morgen WeizeG
Morgen Korn,

2 Morgen Korn
Dr. o°-«-r

Dienstags,
itwiiw » Verlag , ver

Telefon bv. Geschäfts

wer 83

bvrläiäufigc chinesische3
Die Aufnahme i

— Noch keine Veri
fafsnng. — Chini

Eine chinesische!
l " ns M oskau  genn
?̂ger in Moskau dem

flne Note des ch i n e s
,Jwu a ü 9 zugestellt , in der

keinerlei Angriffs

WiesemkkiilüSIliW8e«>lk«s
Die am 30 . September ds . Jrs . pachtfrei

domänenfiskalischen Mainwiesen , groß gusaM̂ O nicht dulden. Sie verlc
14,5 Morgen , sollen am Lonnabenci , den w

Uhr an Ort und Stelle ^ U und nach China zuriiJrs . vormittags 9.30 ^ . .
auf !2 Jahre öffentlich zur Verpachtung ausgebô ^chinesische: Note: wn

Vjsenbah "" das russische Ultir
^ der ganze Worfle

endgültige Antwort

Pre „6 . Domäne . 1

den . Treffpunkt : am Main , hinter der Eip >- - ' - >icht der ganze Worfla
Wiesbaden,

, Pe Naukingregierung
>- en ^Vorgängen in d

die dortigen Sowjet
"24 schwer verstoßen
^ersucht , eine kommun

^ Aankingregiernng sei
^Nlnistischc' Wühlarbi

ij ™« ne Haussuchung i
dorznnchmcn. Die 3

r einer fremden Mac!
00 ‘Wh dulden . Sie verlc

" ,4,. " ocrhastcten chinesische

Sensationelle praktische

Nutzland ist
. ° Möse russische ll

^ . beiuvI der Sowjetunivn
^.Geschäftsträgers völlig ;

fwch nicht klar und
I beantwortet habe.

- Sowjetregierunq er
--T.rtilPi,?^1 Regierung auf al

Kamm mit DoppelwellenzöH * chrer letzten Note vo
ges. gescb. ^»°8'eriing werde weite

die chinesische Ostb
l, 8 auf Grund des Ab
?Ng stellt.

So €6  eit

Onduliert ohne Behelfe kurze und lang 6
äurch einfaches Kämmen . Solid und unver''.

»n Dloskau  fand vo
ŝ Isenkundgebung statt.

Lahmen an der Kund
re "M Rite  Gesandtschaft mit

, b̂äude einzudringen

Unentbehrlich für jede Dame . Sie erspare " j,#
^rückgehalten.

_ Keine amerikan
ächön gelocktes Haar . Preis pro Stück nur ‘T M !meIh = un
Versand gegen Einsendung des Betrages in Brf - P, 1, ans W

xaden für das Ondulieren heim Friseur und

ader gegen Nachnahme . Bestellen Sie sofort k®
E. Choiincr , WicnVIII , Lcrchenfel ^ P»n d e r t e von Dankschreiben îe

Gro s s a
wie die Hühnera 11̂verschwinden dul

„ L e b e w

Wonach die Vereinigt
^ ^ Hland und China

^M - Es wird erklärt,
^ oerjgen Neutralität j

X Iranischen Außen
dein KorresPoudei

Erklärt , daß die .Gert
.„ , ^ bsichtige , den russi
1 unterbreiten , g l a i

,Teh lediglich eine
e dritte Macht habe fi

:S4

Hübneraugen -Lebewohl und Lebe wohl -Ballcnscheib ^ ^
(8 Pilaster ) 75 Pfg ., Lehewohl -Fussbad gegen
und Fu &schweifc , Schachtel (2 Bäder ) 50 Pf£
A potheken und Drogerien . Sicher zu haben : 40

Drogerie Heinrich Schmitt, Wickerer *tr0 ê

Tofioer Meldungen
%fS lfsn keinen Anlaß :
"■ Streites . Im 6

liBllllilillllillllürä

Oer ganze zeitgemäße Heiip|
zweckloser Krimskrams . «Laß deine} 1. , zoRuhe und ßlnnhe an seine Gesiindll cl: ififRuhe und glaube an seine Gesundhel 1' ßr ■ k
Reinhard  in seiner neuen IIeilkui 1“̂ t.jet ^
Und wenn man doch krank wird,
seinem Bucli für jeden Fall den r .u erf ^ L$
zur Genesung . Das Buch ist eine uv §5
Leistung . Ein stattlicher Band , 926 u mct, -ji'
konformat , 475 Bilder , tadellos ßc

- - - ' ariFrtd 'Vnchm in Ganzleinen gebunden 30 MaI  ui 1 ,,

iungen . illustrierte Prospekte mit I' eseju rC*14(/
proben in den Buchhandlungen odol , r

-
ßA

VERLAG HERDER/  FREIBURG IM

Japan ist

die SoWjetregiernn!
"nd alle kricgerisc

^ ^ HnlpatHien der Blä
Behandlung der so

wird ziemlich ein

Chinas militari
1.̂lt neuesten Meldn

m ? die Mobilisiernr
W -IlOM Mann chinesisd

'mM 70  Panzerwc
L 1 Ötorden passiert.
'tn^ danitliche Mittei
l>iff( ,daß 5000 Mann al

chinesischen Ost!
\ nn« an der Grenzsta

^ks drung des chines
Stoß? Nanking gci
,Äter ' Dr . Mang de

9 über die politii
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